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Wir lieben Dich

18 Jahre

Deine Mama und Egon, Marc, Susan, Rene, 
Meike, Selina, Max, Sarah, John und Marc H.

Wir wünschen Dir von Herzen alles Gute.
Mögen all Deine Wünsche in Erfüllung gehen.

Sei immer Du selbst und denke dran...
Ein großer Mensch ist derjenige, 
der sein Kinderherz nicht verliert.

Liebe Sherlyn,
heute ist ein ganz besonderer Tag für Dich und
auch für uns, denn unser Nesthäkchen wird heute
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Liebe Mutti, Oma, Mimi

Erna Laubscher

Zu Deinem heutigen Ehrentag wollen wir es 
einmal auch öffentlich sagen: Es ist schön, dass
wir Dich noch immer haben!

Herzlichen Glückwunsch und alles Liebe und Gute
von Deinen Kindern, Enkeln und Urenkeln 

9090
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De Calli wird 18!!
18 Jahre, Du hast es geschafft,

Erwachsen bist Du - es ist vollbracht.
Triffst die Entscheidungen jetzt ganz allein,

das wird nicht immer einfach sein.
Doch eines sage ich Dir:

Plagt Dich der Kummer, hast Du mal Streit,
willst Du einfach nur reden,

wir höre ich zuund bin für Dich da,
so wie es in all den Jahren war

Alles Gute zum Geburtstag wünschen Dir dein
Papa Olli und Heike
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Lieber Karlheinz!
7070 Jahre sind nun schon vorbei, 

einige mit Sorgen waren auch dabei. 
Die Liebe hat dein Herz jung erhalten, 

dein Gesicht trägt kaum Falten.
Aus deinen Augen strahlt viel Güte, 

du wächst zu einer immer schöneren Blüte.
Wir wünschen unserem besten Stück 

zum 70. Geburtstag alles Liebe und Gute 
und noch viele gemeinsame Jahre.

Deine Hedi 
Thomas; Steffi und Günter 

Timo und Steffi; Sven, Maik und Eva;
Oliver und Derya 

Spesbach, 14. September 2011
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Dein FrauchenDein Frauchen

als du kamst, wusste niemand, wie alt du bist. 
Nun bist du schon 6 Jahre bei mir!

Mein „Sonnenschein”!
Bleib noch lange!

MMeeiinn ll iieebbeerr ““SScchhuummii””
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Du wirst 50 
und wir gratulieren dir

G. G. M. G. B. B. N. F.
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Lieber Hubert

Immer jünger werden,
je älter man wird,

das ist die rechte Lebenskunst.

Herzlichen Glückwunsch 
und alles Liebe und Gute zu

Deinem Geburtstag wünschen
Dir aus der Ferne 

von Herzen 

Deine Christina, Jürgen und Nils

Mackenbach, 14.09.2011
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Liebe Ulla, liebe Mama
alles liebe und Gute zum 60.Geburtstag.
Du bist einfach die BESTE!

Karl, Kathrin und Frank

14.09.2011
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Endlich 18!
Lieber Marius!
Ab heute kannst Du selbst entscheiden
was möchtest Du, was lässt Du bleiben.
Ein Ziel vor Augen ist sehr wichtig, 
Du wirst es schaffen, mach es richtig.
So mancher Stein wird Dir im Wege liegen,
lass Dich nur nicht unterkriegen!
Plagt Dich Kummer, wir sind für Dich da,
wie es immer war.

Alles Liebe und Gute wünschen
Opa, Oma, Papa, Manuela, Justin,
Oliver, Heike, Paul und Sven
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Liebe Oma Anneliese!

Wir gratulieren dir zu deinem
60. Geburtstag und wünschen

dir alles Liebe und Gute.

Deine Enkelkinder
Emelie, Felix, Leni & Moritz

Edesheim, den 14.09.2011

Frau Weber, die sehr erfolgreiche De-
bütsaison der Rolling Devils liegt hin-
ter Ihnen. Darüber hinaus treiben Sie
Ihr ehrgeiziges Rollstuhlbasketball-
Projekt in Kaiserslautern aber schon
seit fast zwei Jahren voran. Wie fällt
Ihre Bilanz für die gesamte Zeit aus,
also auch Strukturen und Umfeld be-
treffend?
Unsere Erwartungen haben sich
mehr als erfüllt. Der Aufstieg war
zwar geplant, dennoch hatten wir
nicht erwartet, dass die Rolling De-
vils so deutlich die Liga dominieren
würden. Das Umfeld hat sich eben-
falls super entwickelt. Die Lauterer
haben die Rolling Devils sehr gut an-
genommen, was sich vor allem im
sehr guten Zuschauerzuspruch von
300 bis 400 pro Spiel gezeigt hat. Der
FCK-Hauptverein steht ebenfalls voll
hinter uns, nichtsdestotrotz brau-
chen wir einen großen Pool an eige-
nen Sponsoren. In diesem Bereich
konnten wir bisher einiges bewegen.
Wir sind zwar weiterhin auf der Su-
che nach Unterstützern, um die in
der Zweiten Bundesliga gestiegenen
Kosten für den Spielbetrieb zu de-
cken, können insgesamt aber schon
auf eine breite Basis zurückgreifen.

Obwohl Sie in Neustadt wohnen, ha-
ben Sie sich für Kaiserslautern als
Standort für Ihr Projekt entschieden
und sich dabei Vorteile erhofft, vor al-
lem vom großen, traditionsreichen
FCK als Zugpferd. Haben sich Ihre
Hoffnungen bestätigt?
Auf jeden Fall. Der FCK im Namen ist
definitiv ein großes Plus, und das ge-
samte Sport-Netzwerk vor Ort hat
uns unsere Etablierung enorm er-
leichtert. Hinzu kommt, dass mein
Mann Klaus Weber und unser Team-
kapitän Sascha Gergele große FCK-
Fans sind und schon immer den
Traum hatten, eine FCK-Rollstuhlbas-
ketball-Mannschaft zu gründen. Ein
weiterer Vorteil ist die relativ zentra-
le Lage für die Spieler, die aus der
Stadt selbst sowie aus Mainz,
Worms, Kusel, Heidelberg und eben
aus Neustadt kommen.

Die Zweite Bundesliga, die Mitte Okto-
ber startet, stellt eine wesentlich
schwerere sportliche Herausforde-
rung dar als die Regionalliga-Runde.
Wie laufen die Vorbereitungen?
Die Vorbereitungen gestalteten sich
etwas problematisch, da wir fast
sechs Wochen lang nicht unsere an-
gestammten Sporthallen wegen Hal-
lenarbeiten nutzen konnten. In die-

ser Zeit mussten wir teilweise auf
den Freiplatz und in andere Hallen
ausweichen. Mittlerweile läuft aber
alles wieder normal. Ein hartes Trai-
ningswochenende liegt hinter uns,
und in den nächsten beiden Wochen
werden wir uns bei Turnieren in Hei-
delberg und Köln erstmals mit ande-
ren Zweitligateams messen und se-
hen, wo wir im Vergleich stehen.

Mit Yuki Ito, einer erstliga-erfahre-
nen Aufbauspielerin aus Köln, haben
Sie schon recht früh den ersten Neuzu-
gang präsentiert. Sind inzwischen
weitere neue Spieler dazugekom-
men?
Ja, wir konnten mit dem U22-Natio-
nalspieler Thomas Wiest vom SKV
Ravensburg und dem U19-National-
spieler Nico Dreimüller aus Frank-

furt weitere Verstärkungen hinzuge-
winnen. Alle drei sind sehr gute
Teamplayer, passen sportlich wie
menschlich sehr gut ins Teamgefüge,
und es macht mir großen Spaß, mit
ihnen zu arbeiten.

Nachdem die Kaderplanungen soweit
abgeschlossen sind, wie sehen Sie Ihr
Aufsteiger-Team im Vergleich zur Li-
ga-Konkurrenz aufgestellt?
Meiner Meinung nach sind wir gut
aufgestellt, aber natürlich gibt es im-
mer noch genug Dinge wie zum Bei-
spiel das Zusammenspiel, an denen
gearbeitet werden muss. Ein weite-
rer Fokus wird darauf liegen, unsere
Nachwuchsspieler Schritt für Schritt
an dieses hohe Niveau heranzufüh-
ren. Bei den Turnieren werden wir ja
dann eine erste Standortbestim-
mung haben.

Haben Sie überdies hinaus schon ein
konkretes Saisonziel definiert?
Wir streben die vordere Tabellenhälf-
te an, also Platz eins bis vier!

Das Kaiserslauterer Publikum war
schon in der letzten Saison von den
kurzweilig gestalteten Heimspielta-
gen in der Uni-Sporthalle begeistert.
Bleibt in puncto Heimspielen alles
beim alten?
Wichtig ist zunächst, dass Spielort
und Spielzeit bleiben. Das erste
Heimspiel findet daher wie gewohnt
sonntags um 15 Uhr in der Uni-Sport-
halle statt. Auch die Cheerleader der
Pikes werden den Zuschauern weiter-
hin einheizen, zusätzlich haben wir
aber noch einige Überraschungen
für die Zuschauer in petto und wer-
den weiterhin versuchen, den Zu-
schauern eine tolle Show zu bieten.
Im Cateringbereich wird es ab sofort
neben den bekannten Speisen und
Getränken die stadtbekannten „Boll-
burger“ vom Imbiss Boll bei unseren
Heimspielen geben. Außerdem kön-
nen unsere Fans aus einem erweiter-
ten Angebot an Fanartikeln wählen
und Saisonkarten schon jetzt im
Uni-Bistro „Unique“ erwerben. (cars)

INTERVIEW: Nach der erfolgreichen Premierensaison, die mit der Regionalliga-Meisterschaft endete, bereitet sich
die Rollstuhlbasketball-Mannschaft des 1. FCK derzeit auf ihre erste Spielzeit in der Zweiten Bundesliga vor.
Mit der Trainerin der Rolling Devils, Christa Weber, unterhielt sich RHEINPFALZ-Mitarbeiter Carsten Schröter.

„Die Lauterer haben uns angenommen“Fußball

A-Junioren-Bezirksliga Westpfalz
1. JFV Westpfalz 19:4/15, 2. SVN Zweibrücken 20:1/12,
3. FC Oberarnbach 15:8/9, 4. Hinterweidenthal-Dahn
18:15/9, 5. ASV Winnweiler 10:12/9, 6. VfR Kaiserslau-
tern 12:12/8, 7. JSG Schönenberg 11:15/8, 8. SV Ma-
ckenbach 11:11/6, 9. JSG Heltersberg 17:12/5, 10. JSG
Hermersberg 11:17/2, 11. Pirmasens/Clausen 3:11/1,
12. JSG Winzeln 5:18/1, 13. JSG Westrich 6:22/0.

Sportschießen

Sportschützenkreis Bruchmühlbach
Kreisliga Luftgewehr
SSV Frohnhofen II - Nanzdietschweiler I  1343:1342
SB Schönenberg-K. III - SV Breitenbach I 1294:1396
Nanzdietschweiler II - Hütschenhausen I 1256:1356
SV Altenkirchen I - SB Schönenberg-K. II 1390:1417
SV Martinshöhe I - SG Vogelbach I  1365:1298
Tabelle: 1. SB Schönenberg-Kbg. II 2822, 2. SV Breiten-
bach I 2781, 3. SV Altenkirchen I 2749, 4. SV Martinshö-
he I 737, 5. SV Hütschenhausen I 267, 6. SSV Frohnho-
fen II 2655, 7. SV Nanzdietschweiler I 2652, 8. SB Schö-
nenberg-Kbg. III 613, 9. SG Vogelbach I 2546, 10. SV
Nanzdietschweiler II 2432. Einzelwertung: 1. Monika
Uhlig (SB Schönenberg-Kbg. II) 722, 2.Björn Grimm
(SSV Frohnhofen II) 720, 3. Tobias Büchel (SB Schönen-
berg-Kbg. II) 720.

Kreisklasse Luftgewehr
SV Elschbach I - SV Breitenbach II  1334:1276
SV Martinshöhe II - SSV Frohnhofen III  1177:1251
Tabelle: 1. SV Elschbach I 2637, 2. SV Breitenbach II
2507, 3. SSV Frohnhofen III 2407, 4. SV Martinshöhe II
2349. Einzelwertung: 1. Frank Ecker 695, 2. Falk Mun-
zinger 681 (beide Elschbach), 3. Marcel Brödel (Mar-
tinshöhe) 662.

Kreisliga Vorderlader-Pistole/-Revolver
SV Altenkirchen I - SV Hütschenhausen II  495:436
Tabelle: 1. SV Altenkirchen I 959, 2. SV Hütschenhau-
sen II 879, 3. SV Breitenbach I 502, 4. SV Breitenbach II
422. Einzelwertung: 1. Markus Amann 272, 2. Frank
Hettrich 240, 3. Andreas Guth 236 (alle Altenkirchen).

Karate

Ergebnisse Budokan Kaiserslautern bei der
Landesmeisterschaft der Kinder und Schüler
in Kaiserslautern (250 Sportler aus 26 Vereinen)
1. Plätze: Michael Klauck (Kata U7), Emely Hauck (Kata
U11), Niklas Pastor (Kata U11), Desiree Rheinhardt
(Kata U14), Niklas Pastor (Kata U14), Kata-Team U11
mixed (Pastor, Kaiser, Frevert), Kata-Team U14 weib-
lich (Rheinhardt, Di Bella, Koettschau, Simon). 2. Plät-
ze: Max Elias Scheithe (Kumite U7), Tim Kaiser (Kata
U11), Franka Koettschau (Kata U14). 3. Plätze: Iris
Hahn (Kata U7), Tsuyoshi Pardall (Kata U7), Sarah Jas-
min Hallbauer (Kata U9, Kumite U9), Otto Olzmann
(Kumite U14), Markus Müller (Kumite U14), Marvin
Stahl (Kumite U9), Lorena Di Bella (Kata U14). 5. Plät-
ze: Kata-Team U11 (Klee, Hauck, Müller, Hallbauer),
Natalie Müller (Kumite U9), Mick Holstein (Kumite U9).

Speedskating

Rennergebnisse des ERSV Kaiserslautern
Inline-Rennen in Niedernhall (23 km): Robert Carbanje
48:11 Minuten (58. Gesamt/21. AK40), Martin Würth-
ner 58:25 (135. Gesamt/54. AK40), Regina Schlösser
1:06:20 Stunden (56. Frauen/6. AK50).

Motorsport

Automobil-Slalom in St. Wendel
Serienfahrzeuge bis 1800 ccm: 4. Manfred Weller, 7.
Werner Weller (beide Sembach/BMW 318 is). (osw)

„Unsere Erwartungen haben sich mehr als erfüllt“, sagt Christa Weber. Unser Foto zeigt die Trainerin der Rol-
ling Devils während einer Auszeit in einem Spiel der vergangenen Regionalliga-Saison. FOTO: VIEW
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